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Zur Sicherheit der mRNA-Vakzinen gegen SARS-CoV-2 in der

Schwangerschaft

AMB 2021, 55, 47  

Zusammenfassung: Bisher gibt es keine offensichtlichen Hinweise für Sicherheitsbedenken

einer Impfung gegen SARS-CoV-2 mit mRNA-Impfstoffen im 3. Trimenon. Im Rahmen des US-

amerikanischen Impf-Surveillance-Systems gab es in der Nachbeobachtung von fast

4.000 Schwangeren seit Impfbeginn Mitte Dezember insgesamt 712 Lebendgeburten zum

Stichtag 28. Februar 2021. Die Impfungen wurden von mehr als 35.000 Schwangeren innerhalb

der gesamten Kohorte des Surveillance-Systems und in unterschiedlichen Stadien der

Schwangerschaft gut vertragen. Alle unerwünschten Ereignisse entsprachen bisher der Inzidenz

in der gleichaltrigen „Normalbevölkerung“. Die weitere Überwachung, besonders der Ereignisse

in frühen Stadien der Schwangerschaft, ist von großem globalen Interesse. Die vorliegenden

Daten können eine Hilfe sein in der Beratung Schwangerer mit Impfwunsch unter Einbeziehung

des individuellen Infektionsrisikos. Weitere Ergebnisse werden dringend benötigt, denn das

Risiko für einen schweren Verlauf von COVID-19 und die Letalität ist in der Schwangerschaft

erhöht. Elf Fachgesellschaften der Gynäkologie und Geburtshilfe kommen deshalb, gestützt

durch Daten des deutschen CRONOS-Registers, zu dem Schluss, dass Schwangere und Stillende

priorisiert mit mRNA-basierten Impfstoffen gegen SARS-CoV-2 geimpft werden sollten. Für

Impfungen im Zeitraum der Konzeption und frühen Schwangerschaft ist die Datenlage noch

unklar. Die STIKO ist gegenüber einer generellen Impfung in der Schwangerschaft ab dem

2. Trimenon weiterhin zurückhaltend. Das Risiko für den Säugling durch die Impfung einer

stillenden Mutter hält sie für gering. … Artikel abonnieren
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